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Abonnements für Lodz: 

Jährlich 8 Abl., halbj. 4 Rbl., viertelj. 2 Rbl., 
monatlich 67 Kop. pränumerando. 


Für Auswärtige: 
Vierteljührlich 2 Rbl. 40 Kop. prämumerando. 


Infertionsgebühr: 
Für die Petitzeile oder deren Raum 6 Kop., 
für Reklamen 15 Kop. 
Preis einek Exemplars 5 Kop. 


Frſcheint ß Mal wöchentlich. 


15. Petrikauer-Strasse 15. 


D 


bl. 


Medaction und Expedition: 
Dzielng⸗ (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Aaunfkrlytt serben Alat zurkageftleht. 
Redaktions⸗Sprechſbende von 9—12 Uhr Vormittags. 


Preise massig aber fest. 


— . ̃ — —— —— 


Ind 


Auſtern. 


U O U ) 7 
Ein Ingenieur-Chemiker 
der gründliche Kenntniſſe in der Fabrikation von Blauholz⸗(Campeche)⸗Extract hat und 
längere Zeit ſpeciell dieſer Branche auf der renommirten Holzextractfabrik von . Billet 


in Moskau vorg ftinden hat, ſucht einen Compagnon mit einem Capital von mindeſtens 
400,000 Rudel zur Eröffnung eines gleichen Unternehmens in Rußland. Schrifftliche 


Offerten: Moskau. Poſtamt. M. 4854. 


FF.. 


Hotel Mannteuffel. 0 


Täglich friſche, prima holländiſche 


Nachdruck verboten. 


Die verborgene hand. 


Kriminal⸗Roman aus der neueften Zelt 
von 


E. von der Have. 
(52. Fortſetzung.) 

Karl von der Stadt zurückkehrend, mußte hier 
oder in dec jenjeltigen Allee zurückkehren, wenn er 
es nicht vorzog, die Pferdebahn zu benutzen und 
durch die dem Kaufe gerade gegenüber befindliche 
Seitenallee den Rückweg zu nehmen. 

Daran dachte der Alte zu ſpät und ſo blieb 
ihm nichts übrig, als jetzt bier auszuharren, denn 
er durfte vom Volkheim'ſchen Haufe aus nicht mehr 
gejehen werden. 

Er gingen nur wenige Perſonen hier vor⸗ 
über; einerſelts erleichterte es feine Aufgabe, den 
Erwarteten abzufaſſen, andrerjeits ließ ihn die geringe 
Paſſage ihm die entfliehende Zeit erſt recht endlos 
erſcheinen. 

Seine einzige Geſellſchaft waren die durchein⸗ 
ander tollenden Flocken und der Wind, der pfeifend 
durch die kahlen Baumkronen fuhr und an den 
granitnen Häuſermauern ſich brach. Für den alten, 
harrenden Mann ſang er eine ganz eigene Weiſe, 
eine Weiſe, welche jo recht ergreifend ſtimmte zu 
dem welten, weißen Lelchentuch, welches Flocke um 
Flocke wob und Über Stadt und Land breitete, 

Da ein Schritt, ein raſcher, elaſtiſcher Schritt 
hallte auf dem Pflaſter herau, welches der hier ſehr 
lebhafte Wind von Schnee frei hielt. 

Der Alte reckte den Hals vor. . 
ein gacſliges Wetter, nicht wahr!“ tönte da 
plötzlich eine rauhe Stimme von der dem Winde 
enigegengeſetzten Eeite an fein Ohr, und verwundert 
das Haupt wendend, blickte der Graukopf in ein 
braungelbes Geſicht mit äußerſt klugen Augen. Eine 
Mütze bedeckte den Kopf; die mittelgroße, etwas 
geneigte Geſtalt bekleidete ein dürftiger Anzug; die 
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PPTP 


Iten. 


bt. Retersburz. 

— Mroſeſſor von Bergmann in Berlin hat in 
dieſen Tagen elne Adreſſe von den Aerzten Kaſans, 
aus der zumelſt von der Hungersnoth in Ruſſland 
betroffenen Wolga⸗Gegend erhalten, welche der „Nat.“ 


bielt der Mann einen Sack. Die Hände, mit 
halben, geſtrickten Handſchuhen, welche die Finger 
frei ließen, überzogen, rieb er, oder er hielt fie ab⸗ 
wechſelnd vor den warmen Hauch feines Mundes. 

„Sie ſuchten wohl auch Schutz hier ?“ fuhr 
er fort, gerade als ein junger Mann im Mantel: 
rock, derſelbe, deſſen herannahenden Schritt Johann 
gehört hatte, vorübereilte. „Ja, es iſt ein böſes 
Warten in dem Wetter! Wer, wie unſereins immer 
auf der Straße iſt, weiß kaum etwas davon. Sie 
aber, in dem reichen Volkheim'ſchen Hauſe verwöhnt, 
muß es arg ankommen!“ 

Des alten Johanns Augen erweiterten fi. 

„Woher wiſſen Sie, daß ich aus dem Volks 
helm'ſchen Hauſe bin?“ fragte er. 

„Ich ſah Sie da herauskommen. Auch kenne 
ich Sie! Sie ſind der alte Johann, der älteſte 
Diener des Hauſes.“ 

„Ei, da möchte ich doch auch Ihre Bekannt⸗ 
ſchaft machen, Wer find Sie denn ?* 

Der Andere reckte ſich empor. Die vorliberges 
beugte Haltung war wie verſchwunden. 

„Wenn Sie Ihre todte Herrin lieb hatten, 
fo kommen Sie mit mir,“ ſagte er mit einem 
Blick, welcher den Alten geradezu lähmte. „Ich 
babe Ihnen etwas mitzuthe len, was Sie außer 
Rand und Band bringen wird. Wollen Sie mich 
begleiten 2“ 

Wie ein erhellender Blitz fiel es in des Alten 
Seele. 

„Und wenn der Weg direct in die Hölle 
führte, — wenn es jo ſteht!“ ſtieß er aus. 

„Sie find mein Mann!“ entgegnete der An⸗ 
dere raſch, ſeine Blicke nicht von ihm laſſead. 
„Aber wir müſſen Vorſicht gebrauchen. Schrelten 
Sie mir nach, bis ich Ihnen anzeige, daß wir 
völlig in Sicherheit find, Wollen Sie?“ 

Er wartete die Antwort nicht ab. Eben kamen 
mehrere Perſonen vorüber. Der ſcheinbare Lum⸗ 
peuſammler zog demüthig ſeine Mütze und ſchrltt 
nach der Allee hinüber. An der Häuſerſeite entlang 
folgte ihm der alte Johann. Plötzlich war der 
Erſtere aus feinem Geſichtakreis verſchwunden. Der 


Füße ſteckten in Lederſchuhen; unter dem Arme Graukopf ſtand wie erſtarrt, war er einem Schwind⸗ 


Zig.“ übergeben worden iſt. Die ſchöne Adreſſe 
lautet: 

„Hochgeehrter Herr Kollege und Profeſſor! 

In der „National⸗Zeitung“ erſchlen ein Aufruf 
um Hilſe für die Hungernden in Ruſſland, der ſich 
an die Barmherzigen in Deutſchland wendet. Dieſer 
Aufruf iſt von Ihnen und von den Herren Harnack, 
Dalton und Keller unterzeichnet. 

Uns Aerzte Ruſſlands hat er mit böchſter 
Freude und Sympathie erfüllt, find wir doch über 
geugt, daß das edle deutſche Volk ſich großmüthig 
erwelſen und den Aufruf nicht unerhört laſſen 
wird! > 

Geſtatten Sie uns in Bezug auf Ihre Initias 
tive zu dem Werke einige Worte! Uns iſt es ver⸗ 
ſtändlich, ja uns berührt es verwandiſchaftlich, daß 
die wahrhaft humane Idee, welcher der Aufruf Aus 
druck giebt, von einem Arzte erfaßt und aufgenom⸗ 
men worden iſt. Unſerer mediziniſchen Wiſſenſchaft 
höchſte Aufgabe in der Praxis und im Leben iſt 
und bleibt, dem Menſchen zu helfen, wo und ſo oft 
fie ibn nur elend und leidend findet. Alle Aerzte, 
ja alle human Denkenden löſen dieſe menſchenfreund⸗ 
liche Aufgabe an dem Landsmanne ebenſo wie an 
dem Ausländer, im Kriege in gleicher Weſſe wie im 
‚Frieden, an Feind wie Freund! Uns bewegt aber 
noch ein anderes Gefühl und veranlaßt uns noch 


ler zum Opfer gefallen? Was war da aufs Neue 
im Spiele? Er ſtand vor einem Räthſel. Wo 
war der Andere geblieben? 

Das legte ſich eine Hand auf ſeine Schulter. 
Vor ihm ſtand ein Mann in einem duaklen Mans 
tel; eine blaue Mültze bedeckte jeinen Kopf. 

„Kommen Sie,“ ſprach derſelbe, „etzt iſt nichts 
mehr zu befürchten. Ich habe Ihnen ein Gehelm⸗ 
niß mitzutheilen, vor welchem jedes Haar auf 
Ihrem Haupte ſich ſträuben wird, — ein Gehelm⸗ 
niß, dem nur eins noch fehlt: die Entlarvung der 
Schuldigen!“ 


XXVII. 


Der Dritte. 


Ein förmlicher Orkan empfing die in einem 
dunklen Mantel gehüllte, dicht verſchleierte Frauen⸗ 
geſtalt, während dieſelbe aus dem Volkheim'ſchen 
Hauſe trat und durch bie gegenüber befindliche 
Allee über den feſtgetretenen Schnee dem Haupt⸗ 
fa hrdamm, welchen die Pferdebahnen kreuzten, zu⸗ 
ſchritt. Sie ſah nicht zurück nach dem Hauſe, das 
fie verlaſſen; fie ſah nicht, wie zwei Augen mit 
wahrem Fulkenblick ihr folgten. 

Gerade als fie bie Allee durchſchritten hatte, 
kam der Wagen, den ſie benutzen mußte, vaher. 
Im nächſten Moment ſaß ſie in deſſem Innern, 
— wie es zu geſchehen pflegt, eifrig angeſtarrt von 
den übrigen Fahrgäſten. 

Sie beachtete es kaum. Ihre eigenen Gedanken, 
welche ſie beſchäftigten, nahmen ſie ſo ganz und 
vollſtändig in Anſpruch, daß ſie nichts hörte und 
ſah von dem, was um ſie her war. 

„Rathhauzmarkt!“ 

Der Ruf brachte ſie zu ſich ſelbſt zurück. Sie 
ſtieg mechaniſch mit den übrigen, nur noch wenigen 
Fahrgäſten aus, und mechaniſch auch lenkte fie ihre 
Schritte der Richtung zu, welche ſie zu nehmen 
hatte. 

Sie mußte etwas warten, bis der Wagen kam, 
der ſie erſt an ihr Ziel brachte. Die Minuten 
dünkten fie endlos, und fo ſehr fie in ihre Gedanken 


| Im Auslande übernimmt Inſertionsgufträg :: 


Ju Weihnachts-Geſchenken! 


Kleiderſtoffe, 


ſchwarz und couleurt von 25 Kop. die Elle an, 
Lama, bedruckte und gewebte Flauelle, 
2 Umſchlagetücher, billig, 


ve. leut Sendungen Teppiche, Läufer, Gardinen. 2 


KL Jahrgang. 


Haasensteis 
& Vogler A.-G., Hamburg, Königsberg 1. / P. ober der en 
Filialen. 


In Warſchau: Rajchman & Frondler, Senaterska 18. 
In Moskau: L. Schabert, Pokrowka, Haus Sobelew. 


aa 


einmal, Ihnen und Ihren mitunterzeichneten fyreuns 
den unſere Hochachtung auszudrücken, das find bie 
berzlichen, die erkenntlichen Worte, mit denen Sie 
Ihrer eigenften Bezlehungen zu Ruſſland gedenken, 
zu unſerem großen und fetzt jo ſchwer geprüften 
Vaterlande. Sie ſagen recht und wahr, daß Sie 
Ruſſland kennen und als Ihre frühere Helmath 
und als das Feld Ihrer ehemaligen, vieljährlgen 
Thätigkeit lieben. Das ſchlägt an unſer Herz. Für 
diefe Worte laſſen Sie uns mlt einem ruſſiſchen 
Gruße, als uaſerem Kollegen und Mitbürger unſe⸗ 
res Vaterlandes mit einem Händedruck antworten. 
Hell Ihnen und mögen Sie für das wirklich Gute 
und für treue Hilfe jo empfänglich bleiben, wie wir 
Sie ſchätzen und verehren. 

Hler folgen die zahlreichen Unterschriften. 

— In einem Feullletonartikel der „Hon. Bp.“ 
werden elne Menge intereſſanter Daten vorgeführt 
über den wohlthäligen Einfluß der Wälder auf bie 
Ectragsſähigkelten der umliegenden Felder, um im 
Zuſammenhang damit nachzuwelſen, daß, je wald 
reicher ein Gouvernement, deſto ergiebiger der @r« 
trag des Bodens, und umgekehrt, was in dleſem 
8 Mißernte überall deullich zu Tage getre⸗ 
ten iſt. 


— Die Einfuhr chineſiſchen Theis über Odeſſa 
nach Rußland iſt in ſtetem Wachsihum begriffen 


vertieft war, die Blicke der Vorübergehenden fielen 
ihr auf. Ob alle wie fie Wartenden fo angeſtarrt 
wurden! fragte ſie ſich. 

Da kam ihr Wagen. Noch indem er fuhr, 
ſtieg ſie auf das Trittbrett und verſchwand ins 
Innere. Sie drückte ſich in die Ecke und verſunken 
für ſie war ſchon wleder, was ſie umgab. 


zu gleicher Zeit, und gegenüber ſtanden ſich gwel 
Menſchen, welche Bande mit elnander verknüpften, 
wie es engere auf Erden nicht giebt. 

Er bot ihr die Hand, zögernd, und fie legte 
dle ihre hinein, gleichfalls zaudernd. 

„Janos,“ ſtammelte fie dabel, „welche Ueber⸗ 
raſchung! O, wenn Du wüßteſt, was ich gelitten 
habe, Dich ſo lange nicht ſehen zu dürfen.“ 

Er zog ſeine Hand aus der ihren. Waren 8 
ihre Worte ihm peinlich 7 u 

Es hatte ſich Schneetreiben elngeſtellt; ff | 
ſpannte er ſeinen Schirm auf. 

„Darf ich Dich führen 7“ fragte er. „Oder 
befürchtet Du etwas? Wohin willſt Du? Ich 
begleite Dich gern!“ * 

Ihre Verlegenheit entging ihm nicht. Konnte 
fie ihm denn ſagen, daß fie auf dem Wege ſel, ihn 
zu verratben, ihn, ven fie trotz Allem doch über 
alle Begriffe liebte, — wahrhaft liebte? 

Um Seinetwillen allein hatte fie Alles gethan. 
Und nun dieſes — dieſes! Ihr ſchwindeltt. Sie 
befand ſich wie in einem wülten Traume. 1 

Mit rauher Hand rürtelten feine Worte fe | 
daraus wach. l 14 

„Du antworteſt mir nicht?“ ſprach er. „Was 
iſt Dir? Mein Gott, Du wirft mir doch ulcht 


ohnmächtig?“ Be. 
That wandelte es fie wle eine ſolche 


In der 
an. Kalter Schweiß fand vor ihrer Stirn; ihre 
Hände zitterten, und ihr Arm ſtlltzte ſich jo ſeſt auf | 
den ſeinen, daß er ſie halten mußte. 3 

„Laß — laß uns irgendwo eintreten," ſtam⸗ 
melte fie. „In der That, mir iſt es, als ſollte ich 
— ohnmächtig werden!“ u, 


et C 


und erreichte im letzten Jahre eine nie dageweſene 


ten Niederlagen vernichtet. Der Schaden des Bran. wiederum bieten bie Demokraten, welche nicht einen ſchüttert darzuſtellen, und zwar ſind immer die 2 
Höbe. Cine Erklärung findet dieſe Erſcheinung, des iſt noch nicht ſeſtgeſtellt, muß jedoch ſehr groß Augenblick daran zweifeln, daß der nächſte Inhaber darauf abzielenden Gerüchte von der Börſe aus ö b 
nach den „Hogocrn“, darin, daß die ruſſiſchen ſein. Das Gebäude war verſichert, unter den Nie⸗ des Weißen Hauſes in Waſhington aus ihren Reihen] gegangen. Die Firma „Sſawinkow 
Firmen allmählich vollſtändig die Vermittelung] derlagen befanden ſich jedoch mehrere unverſicherte. hervorgehen werde, das eigenthümliche Schauſpiel | und Belikow“ hat ſich ſoeben an die Redac⸗ a 
j engliſcher Kommiffionäre beim Theeelnkauf aufge⸗ (St. Pet. Ztg.) einer principiellen Spaltung gerade in der wich. | tion des Blattes gewandt, um die Gerüchte über 9 
geben haben und ihre Vorräthe direkt über Odeſſa Moslan. Wie den „P. B.“ berichtet wird, tigſten ſchwebenden Tagesfrage, nämlich der zoll⸗ und | deren Zahlungsſchwierigkeiten zu dementiren. Char fi 
beziehen. Die Engländer ihrerfeits kaufen in China wurde dieſer Tage im Eremitage⸗Garten mit der handelspolitiſchen Entwicklung des Landes. Der rakteriſtiſch iſt für die durch ſolche Gerüchte ge⸗ € 
7 immer kleinere und kleinere Poſten auf, da ſie die Errichtung eines Eiffelthurmes aus Els begonnen. Mac Kinley⸗Tarif, das eigenſte Werk der Republi. ſchaffene Situation, daß die genannte Firma für u 
N) ruſſiſchen Abnehmer allmählich verlieren und für | Der Thurm fol ½ der natürlichen Größe erhals | faner, findet nämlich unter den Demokraten des nothwendig befand, ihre Gläubiger zu benachrich⸗ ji 
die eigenen Bedürfniſſe Ceylon⸗Thee brauchen. ten; die Zeichnung wurde von dem Architekten Nordoftens, ſpeclell des Staates New Vork, kaum richtigen, daß ſie ihren Verpflichtungen noch vor 1 
N, — An der Ecke des Mutſchnei Pereuloks und Shigarblowitih entworfen. Auf der erſten Platte minder eifrige Anhänger, als ſeitens der Überzeuge | dem Termin nachzukommen bereit eb 
| der Gartenſtraße befindet ſich im Hof des großen | form wird eine Elsbüſte Eiffels aufgeftellt werden. teten Republikaner und wenn man aus dem Er⸗ — Ueber die Lage des Manufalturmarkted 
g Nikolajew'ſchen Hauſes Nr. 25/4 ein langes, zweis Abends ſoll der Tburm elektriſch beleuchtet werden gebniß der kürzlich ſtattgehabten Wahl des Vorſitzen⸗ | wird dem „Rig. Tgbl.“ geſchrieben: E 
ftödiges Steingebäude das von der Gartenſtraße bis | und eln Militärorcheſter in de mſelben konzertiren. den der Repräſentanten⸗Kammer ſchließen darf, jo „In Moskau hat die Nachfrage nach Ma⸗ le 
j zum Katharinen⸗Kanal reicht und zwiſchen zwei Odeſſa. In Odeſſa wird aus Rumänen dle wäre die Mehrzahl der demokratiſchen Volksvertreter nufakturwaaren von Seiten auswärtiger Käufer j 7 
| ſchmalen inneren Gaſſen liegt. Dieſes Gebäude ift erſte Parthie Hirſe von 50,000 Pud erwartet. durchaus ebenſo ſchutz⸗, ja prohibitipzöllneriſch ge- faſt ganz aufgehört; ſogar Zitze und Barchent 6 
N in ſeiner ganzen Länge von einer Reihe von | Die nächſte Parthie von gleicher Größe fol in der ſinnt, als die Urheber des vielumſtrittenen Mac geben ſehr ſchlecht, Tuche, Wollen und Baum⸗ 1 
h Waarennieberlagen eingenommen, die Großhändlern] nächſten Woche eintreffen. — Die ſtädtiſche, Kredite Kinley⸗Tariſs, und mit der lobenden Cenſur, welche | wollenwaaren werden ſehr wenig verlangt. Was ir 
\ der Droguen⸗, Eifen«, Taus, Leder⸗ und Beleucdh | geielihait hat 5000 Rbl. für die Odeſſaſchen Präfident Harriſon den bisherigen Wirkungen dieſes | den Pelersburger Mart anbetrifft, fo verkürzen 
tungs⸗Branche gehören. Wohnungen giebt es in Schwarzarbeſter geopfert, die unter der Einftellung Tariſs in ſeiner Botſchaft ausſtellt, völlig einver- die hieſigen Banken im Gegenſaß zu den Credit⸗ A 
dleſem Gebäude nicht, beide Stockwerke und der | der Haſenarbeiten leiden. Die Duma hat, 10,000 ftanten. Der Präſidentſchaftswahlſeldzug des näch⸗ inſtitutionen anderer Städte ihren Clienten den X 
N Bodenraum find mit Waaren der genannten leicht.] Rbl. für Arbelten ausgeſetzt, davon ſoll den Arbeie ſten Jahres würde hiernach lediglich als ein Kampf Credit nicht, in Folge deſſen viele Chancen dafür t. 
entzündlichen Gattungen angefüllt und ſtellen nur | tern ein Tagelohn von 35 Kop. bezahlt werden. um dle Macht, nicht um ein Princlp anzuſehen ſein. ſprechen, daß der Petersburger Markt die jetzige el 
N eine Reihe meiſt geſchloſſener Ambaren vor, wo nur Außerdem organifirt die Südweſtbahn eine Arbelt — — Kriſis ohne allzu ſchwere Opfer überwinden wird. 7 
) jelten große Poſten dieſer oder jener Waaren abge» | für 200 Mann, im Laufe des Winters. Die Be. & i k Alle bis jetzt gemeldeten Fälle von Bahlungseine w 
N laden oder ausgeladen werden. Am 8 d. M. gegen | förderung des Getreldes von den Stationen der 2 fl U k 3 dh) ton . ſtellung ſtehen in Verbindung mit dem Bankerott J 
5 Uhr Nachmittags, brach in dieſem Gebäude und Südweſtbahn nähert fi dem Ende, weil die Vor⸗ der Manufaktur-Firma A. Huek u. Co“ R 
zwar in der Tauniederlage Skoroſſpelow's ein Brand räthe in einigen Rayons ſich erſchöpſen. Die Preiſe — Einem vom Organiſations Comité der — Inſolvenz. Das Peirokower Bezirksgericht li 
aus, der alsbald furchtbare Dimenſionen annahm. für ſchwarze Ackerrade, Lolch (Kyxoar) zur Bei⸗ Feuerwehr ⸗Ausſtellung verſandten Circulär äufole | bat am vergangenen Freltag die Juſolvenz der 
| Die genannte Niederlage befand ſich fo ziemlich in miſchung erreichen bei den Stationen ſchon 50 Kop. ge iſt der projectirte Congreß für Feuerwehrweſen | Tomaſchower Firma Felix Bornſtein veröffentlicht, gi 
der Mitte des Gebäudes, und war wie ſämmtliche] per Pud. Zu gewöhnlicher Zeit will kein Menſch in Rußland Allerhöchſt beſtätigt worden. An dem | Die Paſſiva ſollen an 100,000 Rol. betragen. N de 
| Niederlagen des Gebäudes nur durch eine Holzwand | das Unkraut Ackerrade auch umſonſt haben. Congreß werden die im Staats. und Privatdienſt — Die Arbeilszeit in der Wollſpinnerel m 
von den anſtoßenden Niederlagen getrennt. Das Die Sängerin Marcella Sembrich hat hier in ſtehenden Perſonen theilnehmen, deren Thätigkeits⸗ von Peltzer in Cigſtochau, ſoll, wie der „Bapm. ke 
ö Feuer griff, reichliche Nahrung an dem Tauwerk | zwei Konzerten 8000 Rbl. gemacht, von denen fie kreis auch dad Feuerwehrweſen berührt. Das Pro. Auen.‘ berichtet, abgekürzt werben. In der A 
findend, mit Vehemenz um ſich, drang in den obe⸗ 400 bl. den Armen geſpendet hat. gramm des Congreſſes läßt ſich in folgenden ſechs | Fabrit find Plakate, in welchen dle Kürzung der 
ren Stock und in den Bodenraum und ſchlug als Punkten zuſammenfaſſen: 1) Mittel und Syſteme | Arbeitszeit vom 14. d. M. um 2½ Stunden pro e 
| riefige Rauch⸗ und Feuerfäule zum Dach hinaus. A F di 4 ichlen zur Verhinderung von Bränden; 2) Mittel und Tag angekündigt wird, ausgehängt. In der Fabrik G 
In wenigen Minuten hatte ſich die Skoroſſpelow'ſche Aslan iſche * ar ’ Apparate zur Entdeckung und Signaliſtrung von | von Juta⸗ Säcken zu Stara Huta im Cigſtochower 
0 Niederlage in einen riefigen Feuerherd verwandelt Bränden; 3) Geräthe, Apparate und Subſtanzen | Kreiſe, iſt die Arbeitszeit um eine Stunde pio Tag 9 
| der fich rechts und linkes mit furdibarer Gewalt — Die „Kreuzzeltung“, welche in der San» zum Löſchen des Feuers; 4) Rettungsapparate abgekürzt worden. Alle dieſe Maßnahmen find die 10 
0 neue Nahrung zu ſchaffen ſuchte. Schon brannten delsvertragsfrage dle Trauben ſauer findet, | und Erweiſung der erften Hilfe an Verunglückte; Folgen der ſparlich elnlaufenden Aufträge. N. N 
f bie Niederlagen von DroguenWaaren Nikolajew's | ſehnt ſich nach Hilſe. Dieſe erblickt ſie nur in der 5) Mittel zur Fortbewegung von Feuerlöſch⸗Appa⸗ — Neue Zahlungseinſtellung in der Tuch ⸗ 1 
0 der Kaufleute Witoſchnikow und Ogorodow und | Perſon VDismard’s und da dieſer nicht nach | raten und Geräthen, ſowie von Feuerwehrleuten brauche. Infolge der unglinftigen Geſchäftslage 3 
Shiwjagin und das Feuer bedrohte ſowohl das | Berlin kommt, verſtelgt fie ſich zu dem Stoßſeufſer, an den Ort des Brandes, und 6) Literatur und hat die dem Kaufmann Gretſchin gehörige Woll⸗ 9 
ganze Hofgebäude, als auch die beiden auf die | daß fie bedauere, vor Allem im Intereſſe des Statiſtik. Mer Congreß wird gleichzeitig mit der | weberel und Spinnerel in Iwanow⸗Woznieſiönskie 11 
Gartenſtraße und den Mutſchnol⸗Pereulok binaus⸗ Fülſten Blemarck, wenn er nicht nach Berlin käme Feuerwehr ⸗Ausſtellung im April 1892 im Salz. (Gouvernement Wladimir) geſchloſſen werden mülſſen. 11 
ö gehenden Fagaden Gebäude. Ungeheure Wolken | und fährt dann fort; „Nachdem er einmal ein depot zu St. Petersburg eröffnet. Gigen 1500 Urbelter find dadurch brodlos ge⸗ 
0 ützenden Nauches fliegen empor und lagerten ſich in Neſchstagsmandat übernommen hatte, das ihm doch Wir hoffen, daß ein Vertreter der Lodzer | worden. | 
7 der ganzen Umgebung, ein Sprühregen von Funken auch Pflichten auferlegt, die zu erfüllen, wenn je freiwilligen Feuerwehr wird zu der Ausſtellung — Die Meinen Brauereien auf der Pro- 1 
flog über die Dächer auf weite Strecken und be⸗ | jo in bleſem Momente nicht blos feine Wähler, | entjandt werden, um an dem nutzbringenden Con- | vinz, namentlich auf den Dörfern benutzen beim 
h drohte ſogar dle Kleider der Vorlbergehenden auf ſondern breite Krelſe des beutichen Volkes von ihm | greß Theil zu nehmen. Brauen des Bieres verſchledene Surrogate, wie z. 9 
J den anſtoßenden Straßen. Die brennenden Nieder, zu erwarten vollauf berechtigt find, würde es einen — Zu den Gerüchten über die Zahlungs. B. Mutterkorn, Bitterholz, Salicylſäure ꝛc., d. h. 1. 
lagen boten das ſurchtbarſchöne Bild elner ganzen weithin relchenden Cinbrud machen, wenn er in eſuſtelluungen auf dem St. Petersburger Manu⸗ geſundheitsſchädliche Stoffe. In Anbetracht deſſen 2 
Hölle von Feuer, in der in einemfort verſchledenfar. einer ſo bedeutſamen Lage die Erfüllung dleſer | fakturmarkt ſchreiben die „Dupz. Bba.“, wie wir | hat das mediclniſche Departement des Minifteriums N 
bige Gluthen auftauchten, bier und da plodirten] Pflichten allein vom ärztlichen und nicht von poll⸗ | dem „St. Pet. Herold“ entnehmen, folgendes: des Inneren es für nothwendig erachtet, die Mit⸗ 
mit ſtarkem Knall Fäſſer mit Benzin, Harz und | tifchen Geſichtspuncten abhängig machen wollte. „Die Uuterhandlungen wegen Einſetzung der | glieder der Bouvernements.Medicinalverwaltungen 
5 anderen Stoffen, die Baumawollenballen flammten | Und das um ſo mehr, als ſchon jetzt von gewiſſer Adminiſtration in Angelegenheiten der falliten zu beauftragen, eine beftändige Aufſicht über die 5 
fr wie Pulver auf und verſchwanden im nächſten | Seite, die dem Fürſten Bismarck, ſo lange er Manufacturgeſellſchaft A. Huek und Co. gehen | Vierbrauerelen auszuüben und bie Schuldigen fofoıt 
Augenblick in den Rauchwolken, die Gluth war ent» Reichskanzler war, ganz ſich zur Verfügung ftellte, | nur ſehr langſam von Statten, Angeſichte der ſich zur Verantwortung zu zlehen. je 
1 ſetzlich und bie Arbeit der Feuerwehr zu bewundern. im Reichstag die Behauptung verbreitet wird, der | mit jedem Tage immer mehr herausſtellenden — Diebſtahl. Vom Grundstück des Herrn 
I Den Kampf mit dem entfeſſelten Element führten | Fürſt habe früher ähnlichen Ideen, wie fie die Han- Verwirrung der Geſchäftslage der Geſellſchaft, P. Namiſch in der Petrokower Straße, find Diebe , 
1 ıchn Feuerwehrkommandos und eine Refervelolonne, belöverträge vertreten, fo ſympathiſch gegenübergenans | welche ſeit dem letzten Jahresberichte ſämmtliches | in die benachbarte Fabrik von Woldyskaweli einges un 
Mer Dampfiprigen waren am Qual des Katha⸗ den, daß er, wenn er heute noch im Amte wäre, unbewegliche Gut, wie auch die Fabrikmaſchinen | drungen und ſlahlen dort einen Wagen voll Garne, 
\ rinen-Kanals aufgefahren und ſandten rleſige Waſſer⸗ ſelbſt die Verträge vorgelegt haben würde.“ verſetzt hat. Die Hypothekengläubiger wollen, wie welcher kurz nachher in der Nokleiner Straße von 11 
maſſen der Brandſtätte zu. Bald begann auch das — Der Ton, den die Betſchaft des zu erwarten war, von ihren Vorzugs rechten zu der Polizei angehalten wurde, zu 
Feuer in dem energiſch und umſichtig geführten | Präſiden ten Harriſon anſchlägt, athmet Gunſten der übrigen Gläubiger nicht Abſtand — Verſuchter Eineruch. In der Nacht von 
N Kampf zu erliegen. Ganze Ströme verſchledenfar⸗elnen Geiſt, der mit dem Worte Selbſtvertrauen | nehmen. Die Verzögerung in der Entſcheidung Sonnabend auf Sonntag verſuchten ſechs Mann in 51 
m bigen Waſſers floſſen aus den Eifens und Droguen» | noch kaum hinreichend ſcharf präciſirt erſcheint. Es | der weiteren Lage der Firma hat bereits die Zah | die Appretur des Herrn Kalſerblecht in Radogoszez 82 
j Niederlagen fiber den Hof. G'gen 10 Uhr Abends | gilt dies namentlich von den Sätzen, welche ſich lungseinſtellung mehrerer anderen Firmen nach elnzubrechen. Die Wächter rlückten gegen dle frechen 17 
0 war der Siet bereits in den Händen der Menſchen | auf das Verhältniß der Vereinigten Staaten zum ſich gezogen, die mit der gedachten Geſellſchaft in Eindringlinge vor und verjagten dle Gäſte, welche 21 
5 und die Haupigefahr überſtanden und um 12 Uhr Auslande beziehen. Dabei find die Ausſichten der Wechſelgeſchäftsverbindung geſtanden, ſonſt aber ihre nächtlichen Beſuche oft erneuern, j 
J Nachts konnte die Feuerwehr den Platz verlaſſen. republikaniſchen Parthel auf einen Sieg bei der nichts mit dem Manufakturmarkte zu thun haben. — Der bisherige Stand der Winterandfaat 
2 Sie hatte wacker gearbeitet: der größte Theil des nächſtjayrigen Praſidentenwahl keineswegs fo glän, | Es iſt dieſer Tage ſchon auf das Beſtreben ins | in unſerer Gegend berechtigt zu den ſchönſten Hoff⸗ 
0 Yoigebäudes und alle benachbarten Häuſer waren zende, daß fie die Republikaner mit Zuverſicht ers tereſſirter Perſonen hingewieſen worden, den in | mungen, Sollte jedoch dle Naſſe welter anhalten 
1 gerettet, das Feuer hatte nur die ſieben obengtnann⸗ ! füllen könnten — im Gegenteil. Andererſeligs J Rede ſtehenden Handelszweig überhaupt als er» und ein Froſt mit Schnee nicht bald eintreten, ſo 
N ee — 2 — — — = — — — — — — — —— . Gr ů ng Ag 
Sle ſtanden gerade vor einem Caſé, wle dle Sie legte elne ſonderhafte Betonung auf das „Nun ſprich,“ ſtieß er kur), gedämpft aus, „Janos, Du weißt es nur all uwohl!“ Mich dle 
Aufſchrift auf der Fenſterſchelbe lautete; fie mochte drittletzte Mort. Er bemerkte es wohl, aber ber» „mache kelne Serne! Es iſt genug das dies | fie aus. „Janos, Du betrügſt mich le del 
obſkur ſein, Janos fragte nicht danach. Er geleitete artige Kleinigkeiten brachten ihn nicht aus dem nöthig war!“ Er ſchüͤttelte fie ab, rauh, gewaltſam, wie ein die 
ſie hinein, Kontext. 5 ö Sie umklammerte ſeine Hände, aber er neigte [ giftiges Reptil. ſich 
0 In dem Raume, den ſie betraten, befand ſich „Faſt ohnmächtig, ja," ſagte er. „Bitte, zögern ſich nicht vornüber, wie ihre Stele ſich ſehnte, um „Mach' der Komddie eln Eade, wiederhole Kr 
| Niemand. Er geleitete fie nach einem tleflehnigen | Sie nicht, ſonſt muß ich eine Droſchke beſorgen, ſie zu küſſen. Starr ſtand er vor ihr. ich!“ ſagte er. „Wenn Du mir weiter nichts zu Ta; 
5 Stuhl, auf den ſie ſchwer niederſank. welche ſie nach Hauſe bringt.“ r „Sprich,“ wiederholte er, „was ſoll dieſe | Tagen haft, als mir elne Scene zu machen, jo konn⸗ ſo 
m 12 Ein kokett gelleivetes Mädchen erſchlen. Sie warf wieder den Kopf zurück, und war ganze Komödie 7⸗ teſt Du mich meiner Wege gehen laſſen, ohne mich dur 
6 „Sie wünſchen, mein Herr 7“ fragte fie, ihn | mit einem fo ſprechend bezeichnenden Ausdruck, als Sie zuckte zuſammen; ihre Hände löſten ſich aufzuhalten. Was willſt Du eigentlich! Sprich St 
N mit ermunternden Blicken, denen er nur zu gern I wenn fie laut fagte, daß er nur ja nicht glauben von den feinen. Kombödle nannte er was ihr tiefiteg endlich klar le 1 1 ble 
| Antwort gegeben hätte, anſehen. ſollte, daß fie fein Märchen, das er ihr aufbinden Inneres erschütterte!“ 1 Hatte Sie noch ihre Vernunft? Ibr war es, 
| a „Vor allem für die Dame eine Erfriſchung, — wolle, glaube. Janos,“ rang es ſich von Ihren Lippen, haſt als wirbelte Alles um ſie her im wilden Chaos Ag 
l Brauſelimonade oder ſonſt dergleichen,“ erwiderte er. Ec ſah es wohl, aber er verſtand es nicht Da e (0 keinen Funken von Liebe mehr durchelaander, daß es wie ein wirres Raleidoftop Ta 
„Bitte, schnell! oder wollte es nicht ver ſtehen. Er kehrte zu der für mich fe vor ihrem Blick hin und her ſchwirrte. tro 
Die alſo Beauftragte eilte davon und kehrte] Frau in dem Sammetſeſſel zurück. Sie öffnete milde Er ſtampſte mit dem Fuße auf und wandte „Janos, Du baſt keinen Funken von Liebe die 
raſch zurück. Ste brachte die begehrte Limonade, | ihre Augen, während er ihre Hand ergriff. ſich ab. mehr für mich!“ ſtieß fie aus, und eine grenzenlose — 
| Dieſelbe rief die Halbohnmächtige in der That wieder „Komm,“ flüſterte er, und ſein leiſer Ton 3 a > Verzweiflung gellte aus ihren Worten Janos 52 
N ſelbſt klang faſt rauh, „affe Dich auf! Nur i „Laß die Thorheiten ! ſprach er barſch. „Dar⸗ — ; Er ed 
| zu ſich ſelbſt zurück. ſt klang rauh, „: auf eat denle ich, lange hinaus. Wi Janos, — fo habe ich denn Alles, Alles umſo aſt 
„Janos, — Janos !“ keine Scene! Wir werden uns gleich ganz allein } r n enle ich, lange hinaus. ur haben gethan und dies, dles iſt mein Lohn!“ 
Mit beiden Händen umklammerte fie ſeinen ſprechen!“ g:fhieht 593 BR irn welchem Menſchen Ihr maßloſes Weh ſchlen ſelbſt ihm, dem 
Arm; eine namenloſe Angſt ſprach aus ihrer Sie erhob ſich mit feiner Hilfe, Sie that es | 9 d 5 gul 60 2 1 28 iſt lange vorbei kalten, fühlloſen Eyoiften, ans Oecz zu greifen, 
N Stimme, großweit ftarıten ihre Augen ihn an, mit aller Gewalt, aber was hätte fie nicht gethan, 11 5 N ee. 1 5 35 1 Stele hu Er beugte ſich über fie und für einen Moment 
| Er erſchrat heftig. Vergaß fie, wo fie war | wenn dieſer Mann es gebot? di S 175 st Bar ya Sireiche hpielft und | cite einen flüchtigen Moment mochte eine Spur der 
| Und wie der Blitz dem Donner, folgte dem Ges Er war ihr Abgott und zugleich ibr Dämon. 1 € 5 Mal 95 Da ebrit; . ee Laß olſo Zärtlichkeit über ihn kommen, welche er einſt für 
danken ein zweiter: was konnte vorgegangen fein, | Sie wußte es, und doch gehorchte fie ihm wlllen⸗ 45 1 0 en f 8 * e 7 vor allem dieſe Frau gehegt hatte. 
N daß fie ſo furchtbar egaltiert war! los, wie fie ihn liebte wahnſinnig liebte. Du bi geſchehen 15 ſah 10 n 775 aufgeregt. „Du thuſt mic unrecht,“ brachte er gemäßigter hat 
1 Er wandte das Haupt. Inſtlaktiv hatte er Wie fie in das Heine, enge Gemach gelangten, Du Dit mir ein vollkommenes Rälhſel!“ hervor, aber ſchon ſteigerte fi) wieder ber harte 
4 es gefühlt. Die Thür zum Nebenraum ſtand offen. | in dem die Möbel fie geradezu aneinander ſtießen, Sie rang nach Faſſung, die fie nicht beſaß Ton, während er fortfuhr: „Hella, komm, raffe 
N Nahe derſelben erblickte er das kokette Aufwartes | fie wußte es ſelbſt nicht. Es mußte wohl kin und die zu erlangen fie auch nicht imftande war; Dich auf! Sage mir unumwunden, was Dich zu 1 
mädchen. anderer Raum disponibel geweſen fein. Das Kabinet nicht mit Aufgebot aller Ueberwindung war ſie Deinen wahnſinalgen Worten veranlaßt. Ich will en 
| Reſolut löſte er die fih an ihn anklammern | enthielt nur ein mlt einem Fell überdeckt 's fähig dazu. z 5 es ſoſſſen, klar und deutlich, um jeden Preſg l. 
Be. den Hände von jeinem Arm und ließ die Geſtalt | Nubelager, eine altväteriiche Kommode, mit „Janos,“ preßte fie bevor, „ift es wahr, — Sie mußte ſich faſſen. Dieſe Scene bel thrie 
i der nahezu Bewußtloſen, welche wieder die Liber | einem großen, ſchräg hängenden Spiegel darüber, kann es wahr Jein, daß Du — Du mir untreu fie mehr denn Allis, daß fie ſich ihm nicht ver ⸗ = 
geſchloſſen hatte, in den verblichenen Sammet⸗ | ein kleines Sopha, einen Tiſch und zwei, drei | werden könnteſt?“ rathen durfte, der ſie, — nur zu deullich fühlte 
1 ſeſſel zurlckſinken. Dann näherte er ſich der zweiten [Stühle. Das Nouleau vor dem einzigen Fenſter Er zuckte nicht zuſammen unter Ihren Worten.] fie es, — furchtbar verrieth; fie mußte ih Gewalt in 
* Thür. war herabgelaſſen. Eine matte, roſabeſchirmte Gas⸗ Darüber war er erhaben. Ein folder Unſinn irri⸗ anthun, ihm zu antworten, in 
\ Der Dame iſt nicht wohl; haben Sie ein | flamme brannte über dem Soph zuiſch. lerte ihn nicht mehr. „Janos,“ ſprach fi, und jedes ihrer Worte in 
1 Hümmer, wo ſie fi erholen kann ' Janos Sandory's Fünfmarkſtück, welches er „Du ſcheinſt mir geiſtesgeſtört zu werden,“ ſchürte unbewußt den Brand, der in feiner Seele 
Ein Blick traf ihn aus den Augen der Ge- dem koketten Mädchen in die Hand gedrückt, hatle | war feine elſige Antwort auf ihre jchmerzzerriffenen | lohte, „Du biſt verhältuißmäßlg noch jung, ſchön 
| fragten, welcher eher alles andere als Zuſage fein | diefen Raum autnahmewelſe ihm erſchloſſen; das Fragen. „Du weißt ſo genau, was unſer Ziel iſt, [und die ganze Welt liegt Dir zu Füßen. sit es 4 
h konnte. konnte Hella allerdings nicht ahnen. wie ich; was alſo Deine Worte ollen, ich verſtehe | jo ein Wunder, das ich bange, gitter e, Dich, meln f wel 
„Für die Dame ?“ ſagte fie, den Kopf Leicht Er ließ ſie auf die ſellbedeckte Ottomane nieder, Jes nicht.“ \ 


Alles, zu verlieren ?“ me 


ſchtänkend. „It Ihre Gemahlin den ohnmächtig!“ | ſchloſſen ward. haftem Druck. 


murlckwerſend und die Arme über die Bruſt vers während die Thür fait unbörbar hinter ihnen ge⸗ Sie umfaßte feine Hände mit faſt krampf⸗ 
(Fociſetzung folgt.) 
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wäre für das Wintergetreide das Schlimmſte zu 


befürchten. 
— Thalia ⸗Theater. Die am letzten Sonntag 
aufgeführte Poſſe: „Papageno“ enthält eine 


Fülle von recht komiſchen Scenen! welche den Zu⸗ 
ſchauer in die heiterſte Stimmung verſitzen müſſen. 
Sämmtliche Darſteller, ganz beſonders Herr Wander 
und Frl. Dalldorf wurden für ihr leichtbewegliches, 
jedoch von aller Uebertreibung freies Spiel, mit 
reihlihem Applaus belohnt. 

Das Publikum amüfirte ſich ganz gut und 
wäre auch ohne Zugabe der einaktigen Poſſe: 
„Monſieur Herkules“ zufriedengeſtellt geweſen, die 
lediglich Herrn Schubert Gelegenheit gab ſein 
Talent auf dem Gebiete det Gymnaſtik und 
Equilibriftit leuchten zu laſſen. 

— Erben geſucht. 35 Millionen Dollars hat 
in San⸗Francisco ein in Rußland und zwar in 
Wilna geborener Farmer hinterlaſſen, der ſich in 
Amerika Wilhelm Martini nannte, eigentlich aber 
Valentin Mordkewitſch hieß und im September 
€. verſtorben iſt. Derſelbe ſoll in Rußland noch 
eine Menge Verwandten beſitzen, von denen einige 
noch in Wilna, andere im Innern des Reichs, 
womöglich auch in Lodz leben, von denen aber wohl 
Jeder, trotz Zerſplitterung der etwa 70 Millionen 
Rbl. betragenden Erbſchaft, noch immer ein Mil 
lionär werden dürfte. 

— Gefärbte Weihnachtskerzen. Mit Genehmi⸗ 
gung des Miniſters ves Innern hat das Medicinal⸗ 
departement, die Serfielung und den Verkauf von 
mit arſenikhaltiger Farbe gefärbten Weihnachts ⸗ 
kerzen, wie auch die Einfuhr derſelben aus dem 
Auslande verboten. 

— 157. inländiſche Claſſen⸗Lottetie. A m 
erſten Ziehungstage find noch folgende 
Gewinne gefallen: 

Auf Nr. 1752, 2236, 4994, 6913, 6995, 
9130, 9798, 11115, 11555, 13614, 16850, 
17782, 18110, 18116, 20370 und 22603 zu je 
Rs. 200. 

Auf Nr. 273, 2275, 2366, 3314, 3318, 
3695, 4227, 4579, 5373, 7209, 7792, 1827, 
9981, 10122, 11250, 11377, 12443, 12631, 
13582, 14494, 14615, 14636, 15370, 16351, 
18544, 18654, 18863 und 22970 zu je Ns. 100. 

Am zweiten Zlebungstage: 

Auf Nr. 3877, 6122, 6847, 10423, 13234, 
17216, 20833 und 21585 zu je Rs 200. 

Auf Nr. 1243, 1457, 1586, 5712, 8647, 
9155, 9713, 10266, 11209, 12495, 12615, 
14134, 14394, 14447, 14928, 16740, 19128, 
21339, 21514, 21742, 22068 und 23375 zu je 
Ns. 100, 

Am dritten Ziehbungstage: 

Auf Nr. 6670 Ns. 4,000. — Nr. 1973, 
5948 und 12182 zu je Ns. 2,000. 

Auf Nr. 5685, 5909, 6206 und 9445 zu 
je Ne. 1,000. 

Auf Nr. 3685, 3734, 4011, 6388, 9867, 
12446, 16666, 17852, 18780, 21379, 21494 
und 21668 zu je Re. 400. 

Auf Nr. 4662, 6228, 7528, 7734, 9157, 
11815, 16895, 18107, 18361, 20496 und 21602 
zu je Rs. 200. 

Auf Nr. 324, 523, 1164, 2189, 3923, 
5166, 6155, 6202, 6231, 6326, 6782, 7703, 
8207, 8433, 8733, 9029, 9156, 14891, 15789, 
17375, 17762, 18386, 19010, 19973, 20631, 
21476 und 22003 zu je Rs. 100. 


Menele Do, 


Pelersburg, 12. Dezember. (Nordiſche Tel.» 
Agt.) Während das „Journal de St. Pôtersbourg“ 
die Nachrichten über die Mitteleuropälſchen Han⸗ 
delsverträge ohne Bemerkungen wiedergiebt, erblickt 
die „Hon. Bp.“ in dieſen Verträgen nur die Ab⸗ 
ſicht Deutſchlands, feine Kräfte für den Fall eines 
Krleges mit zwel Fronten zu ſammeln. Die Zeitung 
ſagt, Caprivi habe die Sache der Handelsverträge 
ſo geſtellt, daß nun alles gerechtfertigt werde, was 
zur weiteren Feſtigung der Freundſchaſt zwlſchen den 
Staaten, die außerhalb des neuen Handelsbundes 
bleiben, geſchehe. 

Peterbburg, 12. Dezember. (Nordiſche Tel.⸗ 
Agt.) Nach dem „Onbrs“ ſoll in Petersburg dleſer 
Tage eine Deputallon von Londoner Quäkern einge» 
troffen fein, welche 100,000 Pfund Sterling für 
bie ruſſiſchen Nothleivenden bringt. 


Der Conseil der Landelsbank 


in Lodz 
hat beſchloſſen, auf die 


Dividende pro 1891 


eine Abſchlagszahlung von 


Rs. 15 pro Aetie de Rs. 250 


zu leiſten. . 


Die Auszahlung erfolgt vom 4. Januar 1892 ab 


in Lodz an der Caſſe der Handelsbank, 


in Warschau bei der Commerzbank in Warſchau und 
in St. Petersburg bei der Commerzbank in Warſchau, St. 


petersburger Filiale. 


Zu dieſem Behufe ſind die Coupons Nr. 18 der I. beziehungs⸗ 
weiſe Nr. 9 der II. Emiſſion mit einem arithmetiſch geordneten Num⸗ 
mern-Verzeichniſſe einzureichen und werden ſolche nach geſchehener Ab⸗ 


ſtempelung wieder zurückerſtattet. 
Lodz, den 14. Dezember 1891. 


| 


Charkow, 11. Dezember. Die Grtreidepreife 
find merklich gefallen. Weizen hoher Qualität wurde 
in großen Parthien zu 12 Rbl. per Tſchetwert ge⸗ 
macht. Das lokale Gouvernements ⸗Komité für die 
Volksverpflegung beſchloß, der nothleldenden Bevöl⸗ 
kerung des Gouvernements Charkow Unterſtützungen 
ausſchließlich in Geſtalt von Getreide, nicht aber in 
Geld zu gewähren. Der Gouverneur organiſirte 
ſechs Kuratorien in den drei Mißwachs⸗Kreiſen. 

Odeſſa, 11. Dezember. Die Locovorräthe von 
Spiritus nehmen ab, die Preiſe für den örtlichen 
Bedarf find geſtiegen, die ankommenden geringen 
Transporte werden reißend aufgekauſt, in der Stadt 
arbeiten drei Fabriken und ſind nicht im Stande, 
den Bedarf zu befriedigen. 

Landſchaftsagenten find in Odeſſa eingetroffen 
zum Ankauf von Weizen, Gerſte und Roggen. Ge: 
genwärtig kaufen Agenten des Niſhegorodſchen, Ufim⸗ 
ſchen und Tſchernigowſchen Gouvernements. 

Die für die bieſige Abtheilung des Nothen 
Kreuzes beſtimmten 3400 Looſe der Lotterie zum 
Beſten der Nothleidenden wurden geſtern in einer 
vorläufigen Subſeriptlon in wenigen Stunden ver⸗ 
griffen. Das Publicum aller Stände ſetzt ſeine 
Forderungen nach Billeten fort. 

Die Pariſer Firma Ediſon und Co. hat von 
der Stadt bie elektrifche Beleuchtung der beiden 
Boulevards, der anliegenden Straßen, der Börſe 
und der öffentlichen Bibliothek übernommen, wobei 
es den Entrepreneuren freigeſtellt it, Abonnements 
in der Stadt anzunehmen, unabhängig von der be⸗ 
reits beſtehenden elektriſchen Station von Ganz 
und Co. 

Im ſtädtiſchen Theater beginnen heute die 
Vorſtellungen der Operntruppe Grekow, welche aus 
ruſſiſchen und italteniſchen Artiſten beſteht. 

Berlir, 12. Dezember. Fürſt Bismarck 
empfing am Freitag, wie aus Lübeck der „Poſt“ 
gemeldet wird, den Chefredakteur der „Elſenbahnzel⸗ 
tung“. Er ſagte er gehe nicht zur Thellnahme an 
der Berathung über die Handelsverträge, weil den 
Abgeordneten nicht genügend Zeit zur Information 
gegeben worden ſei. Unter dieſen Umſtänden finde 
er es mit ſeinem Gewiſſen unvereinbar, etn Votum 
abzugeben. Der Fürſt ſprach ſich gegen das Alters. 
und Inwaliditätsgeſetz aus, daſſelbe jet ohne Nüds 
ſicht auf Pſychologle und Menſchenkunde. Er ſagte 
jerner, er habe gewußt, daß General v. Caprivi, 
ſeln Nachfolger werde, er habe ihn ſogar dem Kal⸗ 
ſer empfohlen. 

Berlin, 12. Dezember. Nunmehr iſt auch 
von amtlicher Seite, vom Reichskanzler, namens 
der verbündeten Regierungen der dringende Wunſch 
ausgeſprochen worden, daß der Reſchstag die Harz 
delsverträge vor Weihnachten erledigen möge. Da 
dleſer Wunſch den Anſichten der Mehrheit entſpricht, 
wird er auch verwirklicht werden. Nach dem Ab⸗ 
ſchluſſe der Generaldebatte ſoll bereits am Dienftag 
in die zweite Berathung der Verträge eingetreten 
werden, an welche ſich dle dritte Leſung unmittels 
bar anſchließt. Die Erledigung der wichtigen Vor⸗ 
lage wird alſo jedenfalls vor Beginn der Weih⸗ 
nachtsferien (18 Dezember) erfolgen, nöthigenfals 
mit Zuhilfenahme von Abendſitzungen. 

Köln, 12. Dezember. Das Rheintrajtkt Spyck⸗ 
Welle der Eiſenbahnſtrecke Cleve⸗Z⸗venaar hat für 
den geſammten Perfonene und Güterverkehr wegen 
des Sturmes den Betrieb eingeſtellt. 

Bremen, 12. Dezember. In Bremerhafen 
richtete der Sturm unter den im Hafen liegenden 
Schiffen viel Schaden an. Die zur Ausfahrt bes 
flimmten Dampfer wagten nicht auszufahren. Drei 
auf der Wefer arbeitende Dampfbagger kamen zum 
Sinken; von zwelen wurden die Leute nur mit 
Mühe gerettet. 

Trieſt, 12. Dezember. Aus Turin wird tele 
graphirt: Unbekannte Diebe drangen in das Palais 
des Grafen Grande in Modane ein und raubten 
Werihpapiere für 227,000 Lire. 

Der Kapuziner⸗Pater Marta Ferdinand aus 
Trieſt wurde wegen ſchwerer Verletzung eines ande⸗ 
ren Kapuziners verhaftet. 

Der Prleſter Marchetti wurde in Novara im 
Beichiſtuhle von einem unbekannten Individuum 
An zwei Schnitte mit einem Raſirmeſſer tödlich 
verletzt. 

In Piſa iſt ein Diener der Banca Toscana 
mit einem einkaſſirten Betrage von 150,000 Lire 
verſchwunden. 

Budapeſt, 12. Dezember. In einem Dorfe 
des Wleſelburger Komitats hat ſich ein ſchrecklicher 


| 
| 
| 
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Vorfall ereignet. Der Sohn eines Bauern iſt aus 
Amerika nach 16jähriger Abmweſenheit zurückgekehrt. 
Der junge Mann, der jetzt 32 Jahre alt iſt, vers 
langte, ungekannt von den Eltern, Nachtquartler und 
zeigte ihnen eine Baarſchaft von 7,000 Gulden. Die 
Bäuerin ſchnitt aus Habgier dem Fremden im 
Schlafe den Hals durch. Als der Bauer heimkehrte, 
erkannte er den eigenen Sohn und als dle Mörde⸗ 
rin dies erfuhr stürzte fie todt zuſammen. 

Paris, 12. Dezember. Der Senat nahm in 
feiner beutigen Sitzung den Antrag der Commiſſion 
an, welcher die zeitweilige Zulaſſung von Baum⸗ 
wollgarne, ſowie bei Wieder⸗Ausfuhr die theilweise 
Zurück⸗Erſtattung erhobener Zölle beſeitigt. Der 
Kommiſſionsantrag wurde vom Handelsminiſter 
unterftügt und von Tirard bekämpft. Der Senat 
nahm hierauf die Zollſätze der Kommiſſion für 
Baumwollgarne an. 

Paris, 11. Dezember. Deputirtenkammer. Der 
Deputirte Hubbard interpellirte die Regierung be⸗ 
treffs der Haltung des Klerus und verlangte, daß 
die Regierung vorbereltende Maßnahmen zu einer 
Trennung von Kirche und Staat treffe. Als der 
Kultusminiſter Falliéres darauf in jeiner Erwide⸗ 
rung das Verhalten des Erzbiihois von Bordeaux 
rechtfertigte, kam es zu Konflikten mit der Linken 
und Rechten und dem Kammerpräſidenten. Es ent⸗ 
ſtand eln lebhafter Tummult; der Präfident rief 
den Biſchof von Angers, Freppel, zur Ordnung, 
nach wiederhergeſtellter Ruhe fuhr der Kultusmi⸗ 
nifter in feiner Erwiederung fort und erklärte, daß 
er fich einer Trennung von Kirche und Staat wis 
berjegen mühe. Die Regierung werde demnächſt 
einen Geſetzentwurf über die Aſſozlatlonen einbrin⸗ 
gen; er erſuche aber, darin keine Einleitung für 
eine Trennung von Kirche und Staat zu erblicken. 
Hierauf vertagte die Kammer die weitere Berathung 
auf morgen. 

London, 12. Dezember. Lord Stanhope, der 
engliſche Kriegsminiſter, äußerte in einer Rede Über 
die engliſche Armee, daß das ziffermäßige Verbält⸗ 
niß der Pferde zu den Mannſchaften für den be⸗ 
riitenen Dienſt jetzt geullge. Falls in Indien Schwie⸗ 
rigkeiten auſtauchen ſollten, würde England die 
Mannſchaften ſtellen und Indien die Pferde liefern. 
Er befürchte uur, daß die Artillerie bedeutend ver⸗ 
mehrt werden müſſe. Der indiſche Dlenſt bedlnge 
eine ſolche Maßnahme. Die Befeſtigungen der frem⸗ 
den Stationen feien nun vervollſtändigt und das 


Syſtem der Mobilmachung eintretenden Falls 
vollkommen. 
Rom, 12. Dezember. Deputirtenkammer. 


Berathung der Interpellationen Über die afrikaniſchen 
Angelegenhelten. Die Tribünen ſind überfüllt, die 
Diplomatenloge iſt ziemlich beſetzt. Es werden acht 
Interpellationen über die Ergebniffe des Progeſſes 
in Maſſauah, über die Kolonialpolitik der Regierung 
und über das Verhalten mehrerer Generäle begrün⸗ 
det. Der Deputlrte Cefali kritiſirte das Verhalten 
der Regierung. Bovio zog ſeine Interpellatlon zu⸗ 
rück. Imbrlani erklärte, die Generäle Baldiſſera, 
Orerd und Coſato müßten von der ſtrafenden Ges 
rechtigkeit getroffen werden, welche der Ausdruck ber 
Gefühle Italiens und der italienischen Armee fein 
ſolle. Oierauf fragte Smbriani an, ob die Regie⸗ 
rung Jene verſolgen werde, welche ihre Schuld ne: 
ſtanden hätten. Perrone di San Martino drückte 
ſeine Entrüſtung über die gegen die Difiziere der 
Armee geſchleuderten Anſchuldiguagen aus. Der von 
Imbriani angeregte Prozeß in Nom gegen die Ge⸗ 
neräle wäre einer jener politiſchen Prozeſſe, die mit 
einem ungerechten Urtheile abgeſchloſſen. Imbriani 
betheuerte, die Armee hochzuachten. Marinelli ſprach 
ſich dafür aus, daß die Generäle eventuell vor das 
kompetente Gericht verwleſen würden. 

Rom, 12. Dezember. Deputlrtenkammer. 
(Schluß.) Carepi und Bonghi vertheidigten die Ges 
nerale. Der Miniſterpräſident di Nudini erklärte, 
was in Afrika geſchehen fei, ſei vollkommen geſetzlich 
geweſen. Eine Abänderung der Juſttzorganiſation 
in Maſſauah ſei nothwendig. Sie müſſe jedoch 
unter Abwägung der dortigen Verhältniſſe geſchehen. 
Die Aufhebung des Kriegszuſlandes fei bereits an» 
geordnet. Das Reſultat der Unterſuchungscom⸗ 
miſſion habe feſtgeſtellt, daß die Generale ihre Vol: 
macht überſchritten hätten. Rudini theilte alsdann 
mit, der Militäranwalt babe die Einleitung eines 
Proceſſes für unnöthig erklärt. Ebenſo habe eine 
Jury der Generale die Frage, ob ein Disciplinars 
vergehen vorliege, negativ beantwortet. Er habe 
die Akten des Prozeſſes in Maſſauah dem Mil tär⸗ 


gegen Rrämpfe, Lähmung, Naervenſchwäche, kannt, von denselben auch zum Kur- und 
. u. ſ. w. Tafelgebrauch bestens empfohlen, ist in 
Nervenarzt (23-8 | nachstehenden Verkaufsstellen 
erbältlich: 


aus d. Klinik d. Prof. Mendel (Berlin) Hartmann, 61aTOBOAUTL raxon a 
: = = aro orgarb BB Ma- 
S Haus Pet at 2 E „ . Semelke, 
Petr.-Str. 28, Haus Petritomatı 2 Eloge „ Karwowski, Konstantinerstr. ruerparz rop. Jonau. 
3 „ Beermann — ¼ — 
Dr. A. Poznanski, A Schönfeld, Dr E Ozekanski 
e 5 ent 8 Kehlkopf⸗ — 1 2 . 0 N 
und Naſenkraukheiten, iſt aus Wien zurück⸗ 1 wehr. ursch, er 
etehrt und wohnt jegt Petrikauer⸗Straße „ Stefan Zarzecki, Poludniowastr empfängt ſpeclell mit Haut., Frauen- 


tr. 70, Ede Krötka⸗Straße (beim Grand⸗ 


Hotel). 


uod 4½ 6 ¼ Uhr Nachmittags. 


Dr. V. Micewicz, 
Specialarzt für 
Ohren-, Najen- und Halsleiden. 
Ecke Petrikauer⸗ und Zielona⸗Straße, 
Haus 8. Wislicki (Eingang von der Zielona 


Dr. W. Lask 


aus Lowiez, 


Kinderarzt 


(Kuhpocken⸗Ju pfung.) 
Sprechſtunden von 8—12 Us: Vorm. 
und von 3—5 Nachm. 
Nur Ring, ius Schmulewitz Wr. 8. 
c  IRNIERTIZTHLENID ZART 


Electricität u. Massage 


Dr. Eliasberg, 


anwalt mit der Ermächtigung überſandt, fi nach 
Maſſauah zu begeben. Mehr habe er nicht thun 
können. Den politiſchen Leidenſchaſten werde er 
nicht welchen. Der Krlegsminiſter ſchloß ſich den 
Ausführungen des Minifterpräfidenten an. 
Bukareſt, 12. Dezember. Das neue rumänliche 
Cabinet hat fi der Kammer vorgeſtellt. Der M⸗ 
niflerpräfident Catargiu verlas eine Erklärung, in 
welcher es heißt, das Minifterium werde das in den 
letzten Jahren begonnene Reformwerk foriſetzen. Der 
gemäßigte Conſervatismus und die liberalen Geſin⸗ 
nungen der Mitglieder des neuen Cablnets dürften 
allen modernen Anforderungen Genlige thun. Die 
Anſchauungen des Minifteriums ſelen biejelben, wis 
diejenigen der Majorität des Parlaments, Die 
Thätigkeit des Miniſteriums werde um fo gedelh⸗ 
licher ſein, je großer die Einhelt in den Anſchauun⸗ 
gen und über die einzuſchlagende Richtung ſel. Die 
Erklärung appellirt ſchließlich an die Eintracht und 
den Patriotismus der Volksvertreter. — Die Ram⸗ 
mer vertagte ſich ſodann bis zum 21. December. 
New: Dorf, 12. Dezember. Dem „New Vork 
Herald“ wird aus Valparaiſo gemeldet, daß Prä⸗ 
ſident Monit den chilenlſchen Geſandten bel den 
europätſchen Mächten eine Antwort auf die in der 
Botſchaft des Präſidenten Harriſon enthaltene Er⸗ 
Märungen betreffend den Angriff auf eine Anzahl 
Matroſen des amerikaniſchen Kreuzes „Baltimore“ 
gabe zugeben laſſen. Monit ſage in derſelben, Chile 
wollte ſich keineswegs feiner Verantwortlichkelt ent⸗ 
ziehen, aber es müſſe auf der Beobachtung der übe 


15 Formen des chileniſchen Gerichtsverfahren be⸗ 
ehen. 


Ürlenramue, 


Görlitz, 13. Dezember. Der Procuriſt Os» 
wald Schulz, der, wie bereits gemeldet, nach be⸗ 
deuten den Fälſchungen bei der „Oberlauſitzer Nee 
benſparcaſſe“ flüchtig war, iſt verhaftet worden. 

Görlitz, 13. Dezember. Der Procuriſt Schulz 
erſchoß ſich bei der Verhaftung in Wien. 44,000 
M. fehlen in der Caſſe. 

Wien, 13. Dezember. Die Unterſuchung ge⸗ 
gen den Dienſtbotenmörder Franz Schneider und 


deſſen Gattin Nojalia in Wien iſt jetzt abgeſchloſſen. 


Die Anklage gegen den Erſtgenannten erſtreckt ſich 
auf drei Mordthaten und zwei Unſittlichkelte Vers 
brechen. Roſalla Schneider wird der Mitſchuld an 
den drei Morden beſchuldigt, Die Verhandlung vor 
dem Schwurgerichte wird im kommenden Monate 
ſtattfinden und 5 Tage in Anſpruch nehmen, da 
nicht weniger als 120 Zeugen zur Vernehmung 
gelangen müſſen. Unter den Bewelsmitteln, welche 
den Geſchworenen vorgeführt werden mülſſen, befin⸗ 
den ſich Skelette und Leichentheile der Ermordeten, 


Zöpfe, Geblſſe zc., ferner die vielen Koffer, die thells 


in der Wohnung Schneiders ſelbſt gefunden, thells 
an den Stellen, wo er fie verkauft hatte, erulrt 
wurden. 

Paris, 13. Dezember. Nach aus St. Louls 
am Senegal eingegangenen Nachrichten iſt die aus 
dem Sudan gemeldete Malaria thatſächlich das 
gelbe Fieber. Infolge deſſen iſt für die Provenlenzen 
am oberen Senegal eine Quarantalne bel Podos 
angeordnet worden. 

Paris, 18. December. Heute wurde zunächſt 
ein Credit von 200,000 Fres. für die Opfer der 
Exploſion in Saint Etienne bewilligt und hierauf 
dle Beſprechung der Interpellation, betreffend dle 
Haltung des Klerus, fortgeſetzt. Turrel verlangte 
neue Gtſeze gegen den Klerus. Delaſos Mechte) 
warnt die Reglerung vor Störung der mit der 
Kirche beſtehenden Beziehungen. Pichoa forderte die 
Trennung von Kirche und Staat. 


Coursbericht. 
Berlin, den 14. Dezember 1891. 


100 Rubel — 198 M. 50 
Unmo 197 M. 25 


(2514 


Warschau. 


(406 


Nr. 40, sowie bei 


Dre. 


vognac Fabrik 


Preisgekrönte Marke, 


deren Produkte laut Gutachten der bekann- 
ten Warschauer Fach-Autoritäten Professor 
Milieer, Dr. Nencki und Dr. Zawadzki als 
reine Weindestillate, und dem guten, echten 
franz. Cognac gar nicht nachstehend, aner- 


in Lodz 
Herren: Sprzacakowski, Petrikauerstr., 


Sellin's Theater. 

!! Rur noch kurze Zeit 11 
Marionettentheater. 
Täglich Vorſtellung. 

Heute Dienſtag: 


Die Flucht nach der Türkei 
oder „Der unſchuldige Sträfling“, 
Näheres in den Affichen. 


„ 


Enna Puskunp 


Nacnoprs , nheranze nun Cypan- 
uu Toponcknur Ynpanzeniens, 
Jepnuuronckon rybepnin. Hamenmin 


Sprechſunden bis 10 Uhr Fellh und „ A. Flank (6—3 haftete, Petrikauerſtr. Nr. 39, gegenüber 
6024 . der Apocheke des O. F. Maler. = 


Ban,” 


an ne er 


Kyıunxa II rmasain norepaza not 


und geheimen Krankheiten Ber 


A 


— — 


14 
ZU 


von 


Weihnachts: 
Geidhenufen 


und zwar Ariſtons und patentirte Niefen-Ariftond, patentirte Phöniz in 3 Größen mit Stahlſtimmen und Metallnotenblättern ſchon von 
10%½ Ns, das Stück mit 6 Notenbläitern, übertrifft alle bis jetzt fabrieirten Leierlaſten. 
Die beliebten Symphonions in 6 G:dsen, auf welchen Hunderte von Stücken gefpielt werden können. 
Variſer und ſchweizer pielwerke in allen Größen, darunter: (6—2 
1 Occheſtrion mit Trommeln, Glocken, Kaſtagnetten, Flöten reſp. Himmelsſtimmen und beweglichen Figuren, Fabrikpreis 700 Frank ohne Zoll, 
jetzt zn zu ee für den Spottpreis von Rs. 180; Kinder⸗Drehdoſen in allen Größen, von 1—4 Stück ſpielend; Coneertziethern ſchon 
von R3 


Di deri, Muſik- Albums, Guitarre und Violinen für Erwachſene wie für Kinder, Mandolinen ꝛc. ꝛc. 
trommeln, ſowie das ſchönſte ansländifge Spielzeug, und allerbeft f F 
empfiehl 


Albert Woitinek, = A 


Muſikinſtrumenteu-Fabrik. 


Ebenſo Puppen, Kinder⸗ 


Lodzer Thalia⸗Theater. 
Heute Dlenſtag, den 15. Dezember 1891: 
Zum 1. Male: 


die Braut von Meſſina 


oder 
Die feindlichen Brüder. 


Traue ſpiel mit Chören in 4. Abthellungen von Friedrich von Schiller. 


BF Um den Böglingen der hieſigen Schulen und Lehrauſtalten den Eintritt 
für dieſe Vorſtellung zu erleichtern, ſind nachſehende FASER feſtgeſezt worden: 
I. Parquet ab 7. Reihe Kop. 


Am Sonntag, den 13. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, verſchled nach 
kurzem ſchweren Leiden unſer innigſt⸗ 
geliebter Gatte, Vater, Großvater, 
Schwager und Onkel 


AUGUST. SCHWUTTRE 


I. durchweg 10 7 im 78. 2ebensjahre. 
Anphie-Thenter 25 „ Die Beerdigung findet am Dlenſtag 
Ballerie 18 * den 15. d. M. Nachmittags ½2 


Uhr vom Trauerhauſe Scheſbler's 
alte Famillenhäuſer, am Wodny 
Rynek, zu welcher alle Verwandten, 
Freunde und Bekannte eingeladen 
werden, aus ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Die Direction des Thalia Theaters. 


Die Haupt⸗Niederlage 


der Warſchauer Dampf ⸗Deſtillation 
L. Moxiejewski, 


zugleich Weinhandlung, 
Bektitauer-&traße Haus des Herrn F. Kloss, 5 765 in Lodz, 

empfiehlt zu den herannahenden Feiertagen: 
Durch Deſtillation hergeſtellte ſpiritnoſe Getränke, welche in 
Qualität den ausländiſchen in Nichts nachſtehen, als: Alembik, 
Ounmennoe O1040R06 zımo, Liqueure, Creme in zierlichen Flacons, 
Wein⸗Spiritas, Politur⸗ und Brenn⸗Spiritus, ſowie auch ſtarken 
und wohlſchmeckenden Okowit. Natürliche, abgelagerte Weine aus den 
beiten Kellereſen, unganiſche, franzöſiſche, portugleſiſche, Rhein⸗ und 
Champagnerweine, ins und ausländischen Arrac und Cognac, 
Cur⸗Cognac, alten Melh, engliſchen Porter in /, ½ und ½¼ͤFlaſchen, 
franzöfifhen Wein-Eſſig, Jie Krimer und Kauhaſiſche an 
von 30 Kop. die Flaſche ab 


— — 
Ohne Concurrenz BR 


ache WRHNAGHIS-AUGVEAKAUN: 


M mit meinem Lager fertiger Wintergarderobe gänzlich zu räumen, 


habe ich die Prelſe um 25 Prozent ermäßigt. (3— 2 


Winterpaletots für Herren von 11, 18. 15, 18 bis 30 Rbl., 
Winterauzüge „ „ 13, 14, 15, 16 bis 30 „ 
Knaben Winterpaletois und Anzüge fpottbillig. 
Schlafröcke und Plüſchweſten für Herren. 
SO FERMANN JULIUS A. ES. SO 
or PBeirikarerftrahe, gradüber vom Haufe Konſtadt⸗ — 


‚Warnung. 
Michael Hartmann, 


einige Monate als Lehrling bei mir thätig, ift nicht mehr 
in meinen Dienften und beſitzt in keiner Weiſe meine Referenz. 


John Richard Amann, 


MOSKAU. 


Es wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß 
1) der Monteur Johann Kasper Kraft, 
früber in Warwaropole, jetzt in Leip- 
zig-Gohlis, Halleſcheſtraße 61, wohn. 
haft, Sohn des zu München verſtor⸗ 
benen Gaſtwirths Conſtantin Friedrich 
Hermann Kraft und deſſen in Fri⸗d⸗ 
berg bel Augsburg wohnhaften Ehefrau 
Babette geborenen Kraus, und 
2) die unverebelichte Fanny Alberta 
Kraus, wohnhaft zu Lodz, Tochter 
des Agenten Albert Kraus und 
deſſen Ehefrau Lueie geborenen 
Couli, beide wohahaft zu Lodz, 
Grotelſtraße 13, 
die Ehe mit einander eingehen wollen. 
Etwaige Ehehinderniſſe oder zu er⸗ 
hebende Einſprüche ſind innerhalb 2 
Wochen, vom Tage des Erſchelnens dleſer 
Bekanntmachung ab bei dem unterzeich⸗ 
neten Standesamte anzubringen. 


Das Königlich Lächſiſche 


Standesamt, Leipzig III. 
Am 3. Dezember 1891. 
J. Thomas. 


25 Ellen lang, 12 Ellen tief, ren 
mit Wohnung, iſt per. Sofort tu 
vom 1. April 1892 zu vermiethen. 


Daſelbſt ſind auch 2 kleinere Woh⸗ 
3—1 


nungen zu haben. 


R. Scholz, 
St. Annenſtraße Nr. 835a. 


Bonnen, Wiritſchaſterinnen, 


ſowie 


aller Art Dieuſtperſonal 
mit guten Zeugnſſſen verſehen, empfiehlt 
das Vermiethungs „Bureau Dzielna⸗ 
(Bahn⸗) Straße Nr. 6. 


CTüchtige Reiſende 


für den Verkauf von Nähmaſchinen wer⸗ 
den geſucht bei ſeſtem Gehalt und 
Propſſion. 

Zu erfragen bei J. T. Dachnowski, 
Przeſazdſtraße 20 neu. (4—4 


Natürliche Trans kaukaſiſche und Rache liner 
Weine 


in der Niederlage von 


M. DD. Okojew, 
Ozielna⸗ (Bahn) Straße Nr. 11 in Lodz 


(d—1 


KKARK 


aus dem Jahre 1839, 1827, 1818 und 1811, 
Original-Cognac 
der Firma E. F. Martell & Co., fowie Honig von Herrn 


W. Otto in Warſchau, analiſirt vom Dr. L. Nencki, empfiehlt die f 
Wein- und Spiritua lien⸗Handlung von 6—2 


L. Mei 
T 


Ein Piauino, 
faft neu, iſt wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen. 
Wo? fagt die Exp. d. Bl. (3.1 
Losnozeno Ilensypom. 
Bapmana 3-ro Ackaöpa 1891 f. 


Kind 


2 2977 0 fl 2 i c ch⸗ Fabrik 


Neflrkuchen 


8 von Rud. Bohl in Woclawek, 

3 Türk. Eleme und Wallnüſſe, 
2 Aepfelſpalten, Pflaumen und Birnen, 
2 St. Petersb. Marmelade und Bisquits, 
Weizenmehl in 3 Qualitäten, 
4 Back⸗Butter, ſowie ſämmtliche Südfrüchte 


empfieblt zu dem bevorſtehenden Feſte das Colonialwaaren⸗ 


H. MAEDER, 


Nonſtantineſtraße Nr. 
zu un lad u vg un 2 g 


geſchäſft von 


Commiſſion 
RL 


Ein ee 
4 Bäder 2,750 m/m i. L. lang, 
200 m/m breit, 
4 Preß werke 
gut ue halten und eine 
Troekenhorde 
20 Quadrat⸗Meter mit zwei unterhalb 
liegenden Windflügeln u. Nippens 
heizrohren, bis 5. Dezember a. c. 
noch in Betrieb. 
Reflectanten wollen ſich melden sub 
B. G. 100 poſtlagernd, Lodz. (3•1 


Ein Laden, 


Zimmer und Küche iſt vom 1. April 
1892 und ein Zimmer vom 1. 
Januar 1892 zu vermiethen. 

Wschodniaftraße 1411. (4:2 


in Buchhalter, ruſſ. Unterthan u. 

unverheirathet, der deutſchen, ruſſ. 

und polniſchen Sprache in Wort 

und Schrift mächtig, in der dop⸗ 

pelten Buchführung und Corresp. 

bewandert, im Lohn und Fabrikations- 

Geſchäft bekannt, auch im Verkauf der 

Waaren zuverläjfte, ſucht, auf gute 

Zeugniſſe und Referenzen geſtützt, unter 

beſcheldenen Anſprüchen per Januar oder 
ſpäter, anderweitig Engagement. 

Gefl. Offerten unter „G. B. 350“ 

find an die Exp. d. Bl. erbeten. (8,4 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſer theures = 


EESE 


am 14. d. M. nach kurzem aber ſchweren Leiden im vollendeten 
7. Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen. 8 
15 Die Beerdigung findet Dienſtag, den 15. d. M., 1 8 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe Dzikaſtr. 31 aus ſtatt und laden 
5 wir hierzu Verwandte und Bekannte ergebenſt ein. 2 
: Um ſtille Theilnahme bitten 

Die trauernden Eltern 


Karl Kessler * und Frau. 


und Agentur. 
nee 


aun -H3210819 1να 


37 nes. 


(30.10 


Gr. 2 — 


WEIRNACHTS- 
AUSVERKAUF] 


Rinderkleidden, Kindermäutel, 
Damenblouſen, Morgenröcke, 
Morgenjacken, Unterröcke, 


zu da e 


Preiſen. 


Chemiſetts, 


paſſend als Weihnachtsgeſchenk, ſehr billig 


Jeſte Preiſe 


„Bazar Flora“ 
Petrikauer⸗Straßt Nr. 69, vorn eine Treppe, 
8 — 


neben Hotel Vietorls. 


Lodzer 


t 


Dienſtag, den 15. Dezember d. J. 


lcd Man 


(Die Wittwe von Malabar). 


Operette in 3 Akten von Hervé, 


Restaurant Benndort. 


Täglich 
OoONCBERT 
der Enzmann'ſchen 

Damen » Kapelle, 


Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: 
Früh⸗ Concert. (8—3 


Zwei Viertel-Looſe 
Ne. 6656 4 und Nr. 19,773 zur 5. 
Claſſe der 157. inl. Claſſen⸗ Lotterle ſind 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, dieſelben gegen eine Be- 
lohnung von 5 Rbl. in der Exp. d. Bl. 
abzugeben. Vor Ankauf wird uf wird gewarnt. 


Zur gef gefälligen Beahtung 
Mein Comptoir und Wohnung 
befindet ſich von jetzt ad 
Promeunadenſtraße Nr. II, 

im eigenen Haufe, 


Max Jakubowicz, 


10.8) 


Schnellpressendruck von Leopeld Zoner 


. 


Al 
Ir 
ſta 


zi 


